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Die Vorlesung „Atomare Materialmodellierung“ ist eine 

Kernqualikation im ersten Semester des Masterstudienganges  

„Materialwissenschaften“ an der Technischen Universität Ham-

burg (TUHH) und wird im Wintersemester 2016 von circa 10  

Studierenden besucht. In dieser Vorlesung sollen die Studierenden 

moderne Methoden der atomistischen Materialmodellierung sowie 

deren Anwendung und Limitierungen kennenlernen. Ursprünglich 

wurde die Lehrveranstaltung als klassische Vorlesung konzipiert. 

Allerdings erscheint diese didaktisch-methodische Gestaltung nicht 

ideal, um die genannten Lernziele zu erreichen und das Interes-

se der Studierenden an den behandelten Themen sowie entspre-

chender Forschung zu wecken. Ein neues didaktisches Konzept soll 

den Studierenden in interaktiven Einheiten die selbstständige und  

forschungsnähere Beschäftigung mit der Thematik ermöglichen. 

Dazu werden während der Präsenzzeit Gruppenarbeiten mit  

Arbeitsblättern und Computer Übungen eingeführt. Außerdem 

wird den Studierenden die Möglichkeit geboten, in der Eigen- 

studienzeit freiwillig in Gruppen einen Forschungsantrag zu  

skizzieren und durch dessen Präsentation Bonuspunkte zu erhalten. 

Durch diese Einheiten sollen die Studierenden ausgewählte Inhal-

te der Vorlesung vertiefen, anwenden und diskutieren. Ob diese  

Neuerungen den Studierenden beim Erreichen der Lernziele helfen 

und das Interesse der Studierenden an Forschungstätigkeiten erhö-

hen, wird im Rahmen dieser Arbeit untersucht. Um eine ganzheit-

liche Betrachtung zu ermöglichen werden mehrere Fragebögen, 

Beobachtung durch die Lehrenden sowie die benoteten Leistungen 

als Datenquellen herangezogen. Die Auswertung ergibt, dass die 

interaktiven Einheiten von den Studierenden sehr positiv gesehen 

werden, ihnen beim Erreichen wichtiger Lernziele helfen und das 

Forschungsinteresse erhöhen. Die Klausuren sowie Fragebögen 

zeigen allerdings auch weiteres Verbesserungspotential bei der  

gesamten Lehrveranstaltung. Daher soll das dargestellte Konzept 

in überarbeiteter Form in Zukunft weiterhin angewandt werden.
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